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1 Wichtige Hinweise 
Das LXNAV S3 System ist ausschließlich für den Gebrauch unter VFR-Bedingungen entwickelt worden 

und dient nur als zusätzliche Hilfe zu einer sorgfältigen Navigation nach ICAO-Karte. Alle angebotenen 

Informationen dienen nur als Referenz.  
 

Die Informationen in diesem Dokument können jederzeit geändert werden, ohne daß davon speziell in 
Kenntnis gesetzt wird. LXNAV behält sich das Recht vor, eigene Produkte zu ändern und weiter zu 

entwickeln, sowie den Inhalt der Handbücher zu verändern, ohne dabei Personen oder Organisationen 

über solche Änderungen bzw. Weiterentwicklungen zu informieren. 
 

 

Hinweise mit dem gelben Icon liefern wichtige Informationen zum Betrieb des LXNAV S3. 
Bitte lesen Sie diese sehr aufmerksam. 

 

Mit dem roten Icon wird auf kritische Prozesse verwiesen, deren Nichtbeachtung zu 

Datenverlust oder gar Beschädigung führen kann. 

 
Dieses Icon verweist auf nützliche Zusatzinformationen 

1.1 Garantiebestimmungen 
Für das S3 leistet LXNAV eine Garantie von zwei (in Zahlen: 2) Jahren ab Kaufdatum hinsichtlich 

Materialkosten und Arbeitszeit. Innerhalb dieser Zeitspanne wird LXNAV Komponenten, die unter 

normalen Betriebsbedingungen ausfallen, reparieren oder austauschen. Die Wahlfreiheit der Optionen 
liegt ausschließlich bei LX NAV. Die Reparaturen haben für den Kunden keine Material- und 

Arbeitszeitkosten zur Folge, vorausgesetzt, daß das S3 kostenfrei an LXNAV z.B. über den nationalen 
Händler überstellt wird.  

Die Garantie deckt keine Schäden ab, die durch fehlerhafte Bedienung, Missbrauch, Unfälle, 
unautorisierte Änderungen oder Reparaturen entstehen. 

Um Garantieleistungen einzufordern, kontaktieren Sie bitte Ihren nationalen Händler oder LXNAV 

direkt. 
 

Noch einige internationale Bestimmungen: 
THE WARRANTIES AND REMEDIES CONTAINED HEREIN ARE EXCLUSIVE AND IN LIEU OF ALL OTHER 

WARRANTIES EXPRESS OR IMPLIED OR STATUTORY, INCLUDING ANY LIABILITY ARISING UNDER 

ANY WARRANTY OF MERCHANTABILITY OR FITNESS FOR A PART CULAR PURPOSE, STATUTORY 
OROTHERWISE. THIS WARRANTY GIVES YOU SPECIFIC LEGAL RIGHTS, WHICH MAY VARY FROM 

STATE TO STATE. 
 

IN NO EVENT SHALL LX NAV BE LIABLE FOR ANY INCIDENTAL, SPECIAL, INDIRECT OR 

CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER RESULTING FROM THE USE, MISUSE, OR INABILITY TO USE 
THIS PRODUCT OR FROM DEFECTS IN THE PRODUCT. Some states do not allow the exclusion of 

incidental or consequential damages, so the above limitations may not apply to you. LX NAV retains 
the exclusive right to repair or replace the unit or software, or to offer a full refund of the purchase 

price, at its sole discretion. SUCH REMEDY SHALL BE YOUR SOLE AND EXCLUSIVE REMEDY FOR ANY 
BREACH OF WARRANTY. 

 

September 2013 © 2013 LX NAV. All rights reserved. 
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2 Packliste 
 LXNAV S3  (in metrischen oder imperialen Einheiten, wie bei Bestellung spezifiziert) 

 Anschlußkabel S3 

 Handbuch (auf USB Stick) 

 



S3 Version 1.0x rev.2  November 2013 

 

 Seite 5 von 33 

3 Grundlagen 
3.1 LXNAV S3 Übersicht 
LXNAV S3 ist ein “stand alone” Digitalvariometer mit Sollfahrtanzeigefunktion. Das Gerät ist im 57mm-
Standardformat ausgelegt (2¼ “).. Das S3 verfügt über einen hochpräzisen digitalen Drucksensor mit 

einer Datenrate von größer 100Hz. Ein mechanischer Zeiger, angetrieben über einen Steppermotor 
und ein extrem helles, sonnenlichttaugliches Display zeigen die erzeugten Daten an. Ein Kombischalter 

(Druck/Dreh) wird zum Einstellen aller Parameter verwendet.  
 

 

 

3.1.1 LXNAV S3 Features 

 Extrem helles 2“ Farbdisplay, ablesbar unter allen Lichtverhältnissen mit einstellbarer 

Hinterleuchtung 

 Kombinierter Druck/Drehschalter zur Einstellung aller Parameter.  

 Vorinstallierte Polaren für fast alle Segelflugzeuge. 

 Ein mechanischer Zeiger, angetrieben über einen Steppermotor ermöglicht schnelle und sehr 

exakte Anzeigen der Steig/Sinkrate oder wahlweise Netto, Relativ, Sollfahrtabweichung. 
 Das Farbdisplay mit 240x320 Pixeln bietet viele zusätzliche Informationen, wie mittleres 

Steigen, Sollfahrtgeschwindigkeit, … 

 Einige nützliche Werte können zusätzlich auf der Varioskala abgelesen werden, wie z.B. 

mittleres Steigen (rote Raute) und eingestellter McCready-Wert (blauer Pfeil) Der Vergleich 

dieser Werte erleichtert die Beurteilung des aktuell erreichten Steigens und des 
McCreadywertes. 

 Benutzerdefinierbare Audioeinstellungen 

 100Hz Datenrate für kurze Antwortzeiten des Varios. 

 Interner Lautsprecher 
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3.1.2 Schnittstellen 

 Serielle RS232 Schnittstelle 

 Audio Ausgang (Standard 3mm Phono Klinke) für optionalen externen Lautsprecher 

3.1.3 Options 

3.1.3.1 Doppelsitzer Zeitgerät 

Das S3D besitzt ebenfalls den Kombischalter, wird hinten unabhängig bedient, regelt aber die 
Lautstärke am Gerät vorne. 

3.1.3.2 Externe Optionen 

Ein externer Lautsprecher kann angeschlossen werden. 

3.1.4 Technische Daten 

 Eingangsspannung 6-16 V DC 

 Stromverbrauch des LXNAV S3 bei 12 V:  

o 95 mA - minimale Helligkeit, ohne Audio. 
o 135 mA - maximale Helligkeit, ohne Audio. 

 57 mm (2¼“) Standard Luftfahrt Normausschnitt für das LXNAV S3 Vario Länge ist 50 mm (ohne 
Stecker) 

 Gewicht 156g 

 Antireflektionsbeschichtetes Glas  
 

 

 

Wichtig: Das S3 verfügt nur über eine Drucksonde.  

Schließt man diese an eine TEK-Düse an, so ist das Vario akurat, aber die Höhe 

(Altitude) ist dann von der Umströmungsgeschwindigkeit um die Düse 
beeinflusst und somit ungenau. 

Schließt man hingegen die Drucksonde an den statischen Druck an, so ist die 

Höhe akurat, aber das Vario ist unkompensiert. 
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4 Systembeschreibung 
4.1 Drucktaster 
Der Drehschalter des LXNAV S3 hat auch gleichzeitig eine Drucktasterfunktion (Kombischalter). Das 
LXNAV S3 kann zwischen langen und kurzen Druckzeiten unterscheiden. In den meisten Fällen wird 

ein kurzer Druck eine Aktion bestätigen, ein langer Druck verwirft eine Aktion oder verlässt ein aktives 
Ein kurzer Druck ist nur ein Klick, langer Druck bedeutet mehr als 1 Sekunde. 

4.1.1 Einschalten  

Ist das System ausgeschaltet, wird es durch Drücken des Drucktaster eingeschaltet. Mit einem 
längeren Druck geht es wieder aus. 

 

4.2 Drehschalter 
Der Drehschalter mit integrierter Drucktasterfunktion kontrolliert alle Funktionen am S3. Die am 

häufigsten benötigte Funktion ist die Änderung der Lautstärke, danach das Bewegen durch Menüs 

(Up/Down). Auch Parameter werden mit dem Drehschalter verändert. Wird beim Drehen gleichzeitig 
der Schalter gedrückt gehalten, erhält man weitere Funktionen, so z.B. andere Schrittweiten beim 

Einstellen von Parametern oder Bewegen des Cursors zurück beim Editieren. Die Lautstärke wird mit 
dem Drehschalter direkt ohne Menü eingestellt. 

  

 

 
 
 

Drehschalter mit 

Drucktasterfunktion 
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4.3 Einschalten des Gerätes 
 Ein kurzer Druck auf den Druck/Drehschalter schaltet das S3 an. Zunächst erhalten Sie einen 

Begrüßungsbildschirm mit einigen Systemangaben (Version, Seriennr.,…). 

 
S3D kann nur eingeschaltet werden, wenn auch das Hauptgerät an ist. 

 
Sobald die Startprozedur beendet ist, erscheint der Eingabedialog für Elevation und QNH.  

 

Per Defaulteinstellung ist die “Set Elevation” Seite nicht aktiv. Sie kann aber im QNH Menü 
eingeschaltet werden. 

 

 

 
Der Drucktaster bedient sowohl die ON als auch die OFF Funktion. 

 

4.4 User Input 
Das LXNAV S3 verfügt über vielfältige Dialoge, die über verschiedene Eingabelogiken bedient werden. 

Diese sind ausgelegt, die Eingabe von Namen und Parametern so einfach wie möglich zu gestalten, 

d.h. es stehen jeweils nur die benötigten Elemente zur Verfügung. Es wird immer das am schnellsten 
zu bedienende oder zweckmäßigste Verfahren angeboten. Hier eine Übersicht über die vorhandenen 

Eingabemöglichkeiten: 

 Text Editor 

 Zirkulare Eingaben 

 Auswahlboxen (Comboboxen) 

 Aktivierungsauswahl 

 Schiebereglerfunktion 
  

Um zu einer bestimmten Funktion zu gelangen, bewegen Sie den Cursor mittels des Drehschalters wie 
folgt: 

 Drehung im Uhrzeigersinn erreicht die nächste Funktion (nach unten oder rechts) 

 Drehung gegen den Uhrzeigersinn erreicht die vorhergehende Funktion (nach oben oder links) 
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4.4.1 Text Editor 

Der Text Editor wird verwendet um einen alphanumerischen Wert einzugeben. Im Bild unten sehen 
Sie einen typischen Eingabevorgang beim Texteditieren.  

 

 

 

Mit dem Drucktaster bewegt man den Cursor nach rechts. Hält man den Drucktaster gedrückt und 
dreht dabei nach links oder rechts, so bewegt sich auch der Cursor nach links oder rechts. Dreht man 

ohne dabei zu drücken, ändert sich der Wert an der Cursorposition. Ist man an der letzten Stelle der 
Eingabe, bestätigt man mit dem Drucktaster die gesamte Eingabe. Mit einem langen Druck verwirft 

man die Eingabe und verlässt das Menü. 

4.4.2 Zirkulare Eingabe  

Zirkulare Eingaben sind speziell für rein numerische Parameter gedacht. Drehen Sie den Drehschalter  

im Uhrzeigersinn, um den Zahlenwert zu erhöhen und umgekehrt. Drehen Sie den Drehschalter und 
halten ihn dabei gedrückt, so ändern sich Werte in einer anderen Schrittweite: 

 

 

 

4.4.3 Auswahlboxen 

Auswahl Boxen (werden auch Combo Boxen genannt) werden verwendet um Werte aus einer Liste 
fest vorgegebener Werte auszuwählen. Auswahl erfolgt wieder mit Up/Down. 

4.4.4 Aktivierungsbox 

Eine Aktivierungsbox aktiviert oder deaktiviert einen einzelnen Parameter oder eine Funktion. Die 

Auswahl erfolgt über die Drucktaster Funktion.  Eine aktivierte Funktion wird mit einem Quadrat 

mit einem Häkchen darin dargestellt, deaktiviert erscheint das leere Quadrat. 
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4.4.5 Schieberegler 

Einige Einstellwerte wie Helligkeit werden im Look eines Schiebereglers dargestellt. 
 

 

 

Mit dem Drucktaster aktiviert man den Regler. Durch Drehen verändert man den Wert und bestätigt 
wieder mit dem Drucktaster. 

 

4.4.6 Lautstärkeregelung 

Die Lautstärke wird ohne Umweg über Menüs und ohne Statusanzeige direkt am Drehschalter (nur 

drehen) eingestellt. 
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4.5 Ausschalten 
Drückt man den Drucktaster für ca 5s, wird das LXNAV S3 ausgeschaltet, das gleiche gilt für das S3D 

(einzeln ausschalten) Wird das S3 Hauptgerät ausgeschaltet, geht das S3D mit aus. 

 

Alle Einstellungen werden in der Ausschaltphase gesichert. Wir empfehlen daher dringend, 

das Gerät auf diese Weise auszuschalten und nicht durch Wegnehmen der Stromzufuhr 
(z.B. Avionik Masterswitch). 

 

Sollte das System im Flug versehentlich durch einen Masterswitch ausgeschaltet werden, 
gehen nur ungesicherte Daten verloren.  
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5 Betriebsmodi 
Das LXNAV S3 hat drei Betriebsmodi. Man gelangt zu allen über Drehschalter und Drucktaster. Im Bild 

unten sieht man die Grundstruktur des S3. 

 

   

 

 Hauptbildschirm, alle Flugparameter, wie vom Piloten festgelegt. 

 Schnellzugriff auf MacCready, Ballast, Mücken. 

 Settings, Einstellungen aller Systemparameter 

5.1 Hauptbildschirm und Zeiger 
Das LXNAV S3 verfügt über einen mechanischen Zeiger mit Skala und ein Farbdisplay mit einer 

Auflösung von 320x240 Bildpunkten, auf dem vom Piloten gewählte Daten angezeigt werden. 
Eine Übersicht der Darstellung im S3 finden Sie im folgenden Bild. 

 

 

Mechanical needle Zeigt den Variowert. Die Skala ist bedruckt und kann mit den Bereichen -5 bis 5 
oder -10 bis 10 geliefert werden. In der Software können die Bereiche 2,5, 5, 10m/s oder 5, 10, 20kts 

oder 500, 1000, 2000fpm eingestellt werden. 
Oberes mittleres und unteres Datenfeld: Folgende Daten sind möglich. Variomittel (Integrator), 

Höhe (NN), Höhe in ft, Flight Level, Flugzeit, Batteriespannung, Druck, Sollfahrtgeschwindigkeit 

Rotes Rautensymbol: Zeigt das aktuelle mittlere Steigen 
Blaues Pfeilsymbol: Zeigt den aktuell eingestellten McCready-Wert 

Mechanischer Zeiger 

Vario Mittelwert 

Messbereich 

Oberes Datenfeld 
 

Ext. Lautsprecher 
Speed to fly 

symbol 
 

Mittleres Datenfeld 

Batteriestatus 
 

Unteres Datenfeld 

eingest. MacCready 

Druck/Drehschalter 

Zeigerwert 
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5.2 Schnellzugriff 
Mit einem kurzen Druck auf den Druck/Drehschalter gelangt man in das Schnellzugriff (schneller 

Zugriff auf wichtige und häufiger benötigte Flugparameter). Es gibt nur die drei Menüpunkte Mc 
(McCready), Bugs (Mücken) und Bal (Ballast).   

In der untersten Zeile der Box wird die (Soll-)Gleitzahl für den Endanflug und die dazugehörige 
Geschwindigkeit angezeigt. Diese Werte hängen von der Einstellung der werte Mc, Ballast und Bugs 

(Mücken) ab. 

 

             

     

5.3 Settings Mode 
Im Settings Menü stellt man grundsätzliche Parameter zum Betrieb des LXNAV S3 ein. Durch längeren 

Druck auf den Kombischalter gelangt man in dieses Menü. Mit dem Drehschalter wählt man das 

gewünschte Menü aus und mit einem kurzen Druck öffnet sich ein entsprechendes Dialogfenster. 

 

 

5.3.1 Logbook 

Jeder Flug wird im Flugbuch abgelegt. 

 

 
 

 Weil das S3 keine GPS-Daten bekommen kann, wird nur die Dauer des Fluges aufgeschrieben. 
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5.3.2 QNH  

Wie immer erreichen Sie durch Drehen des Drehschalters das gewünschte Menü, durch einen kurzen 
Druck aktivieren Sie den Dialog. 

 

5.3.2.1 QNH 

Hier können Sie den Wert des QNH verstellen (Ersteinstellung am Tage nach dem Einschalten, bei der 
Abfrage der Elevation). Nachdem das QNH auch den Wert der aktuellen Höhe (und der 

Endanflugberechnungsgrundlage) beeinflusst, sollte man Änderungen im QNH durchaus nachstellen.. 

5.3.2.2 Set elevation 

Ist Set Elevation – “show on start” nicht aktiviert wird das Menü beim Hochfahren nicht angezeigt. In 

diesem Fall wird die Höhe über 1013,25 hPa (QNE) verwendet.  

5.3.3 Vario Parameters 

In diesem Menü werden folgende Parameter für das Vario: 

 

 

5.3.3.1 Vario needle Filter  

„Klassische“ Variodämpfung (Zeitkonstante) von 0,1 bis 5 s  (default 1,5s). Dämpfung der Anzeige.. 
Verstellbar in Schritten von 0,1s oder 1,0s 

5.3.3.2 Speed to fly Filter 

Dämpfung für die Sollfahrtanzeige, unabhängig vom Variofilter 

5.3.3.3 Vario range 

Varioanzeigebereich. Mit dem UP/DOWN - Drehschalter ändert man zwischen 2,5m/s, 5m/s und 10m/s 
Default ist 5m/s (10kts). 

5.3.3.4 Integrator time  

Integrator Anzeige (Variomittelwert der letzten x Sekunden, 20 Sekunden als default). Mit dem 

UP/DOWN - Drehschalter ändert man in 1s-Schritten oder in 10s-Schritten. 
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5.3.4 Sounds 

Im Sounds Setup Menü stellt man die Tonart und den Frequenzgang des Varios ein.  
 

 

5.3.4.1 Vario Audio mode 

„Vario audio mode“ definiert die Tonart, wenn im Variomodus geflogen wird. (Auswahl mit 

UP/DOWN-Drehschalter). Folgende Tonarten stehen zur Verfügung: 
 “Linear positive”, klassischer Tonverlauf: unterbrochener Ton im Steigen, 

Unterbrechungsfrequenz steigt mit Tonfrequenz, die selbst linear mit dem Steigwert zunimmt 

(Definition siehe unten), ununterbrochener Ton bei Null und im Sinken, Frequenz nimmt linear 
mit Zunahme des Sinkwertes ab. 

 “Linear negative”, wie “Linear positive”, Unterbrechung jetzt aber im negativen Bereich 

 “Linear”, wie “Linear positive”, keine Unterbrechung.  

 “Digital positive”, wie “Linear positive”, nur der Frequenzgang weit jetzt größere Schritte 

auf  
 “Digital negative”, wie “Digital positive”, Unterbrechung jetzt aber im negativen Bereich 

 “Linear positive only”, wie “Linear positive”, aber kein Ton im negativen Bereich.  

 „Digital positive only“, wie “Digital positive”, aber kein Ton im negativen Bereich. 

5.3.4.2 Audio frequencies (Frequenzgang des Varios) 

 Freq. at 0% Frequenz bei 0 m/s 

 Freq. at 100% Frequenz bei positivem Vollausschlag 

 Freq. at -100% Frequenz bei negativem Vollausschlag 
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5.3.5 Units (Einheiten) 

Dieses Menü dient dem Einstellen der Einheiten, mit denen bestimmte Parameter verwendet werden. 
 Distance: km, nm, mi,  

 Altitude:  m, ft,  

 Speed (TAS) :  km/h, kts, mph, m/s, fpm 

 XC Speed (Schnitt): km/h, kts, mph, m/s, fpm 

 Vertical. Speed:  km/h, kts, mph, m/s, fpm 

 Wind speed: km/h, kts, mph, m/s, fpm 

 weight (Gewicht): kg, lbs 

 Load (Flächenbelastung): kg/m2,  lbs/ft2 

 Ballast:  Overload (Lastverhältnis), load (Flächenbelastung), weight 

(Gewichte). 

 Pressure: hPa, mmHg, inHg 

 Temperature: 0C, 0F 

 UTC Offset +/- 12.0h. Mit Up/Down in 0,5h-Schritten, mit ZOOM in 1h-Schritten 
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Eine kurze Erklärung zum Ballast : 

Die Messung des Ballasts kann in folgenden Größen verwendet werden 

 Overload bedeutet erhöhtes Abfluggewicht oder Flächenbelastung in verschiedenen Einheiten. 

Normales Abfluggewicht bedeutet OVERLOAD =1.0. Die Berechnung erfolgt nach: 

 

z.B.: Der Faktor 1.2 bedeutet, dass das Abfluggewicht 20% höher als das Normalgewicht ist.  

 Load: Hierbei handelt es sich die klassische Flächenbelastung, vom Piloten ausgerechnet. Die 

Einheiten kg/m2 und lb/ft2 stehen zur Verfügung. 

 Weight:  Dem Rechner werden die Gewichte eingegeben (Leergewicht, Wasserballast, 
Pilotengewicht), daraus errechnet sich das V7 die notwendigen Korrekturen der Polare. Unter 

Polar and Glider (siehe Kapitel 6.3.7) werden alle relevanten Gewichte eingegeben. 

Pilot  Flugzeug

Ballast   Pilot   Flugzeug




OVERLOAD
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5.3.6 Display 

Hier können alle Daten ausgewählt werden, die im Display angezeigt werden sollen (sofern 
verstellbar).   

 

 

 Mit Brightness kontrollieren Sie die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung 

 Oberes mittleres und unteres Datenfeld: Folgende Daten sind möglich. Variomittel 
(Integrator), Höhe (NN), Höhe in ft, Flight Level, Flugzeit, Batteriespannung, Druck, 
Sollfahrtgeschwindigkeit 

 

 

Wichtig: Das S3 verfügt nur über eine Drucksonde.  

Schließt man diese an eine TEK-Düse an, so ist das Vario akurat, aber die Höhe 

(Altitude) ist dann von der Umströmungsgeschwindigkeit um die Düse 
beeinflusst und somit ungenau. 

Schließt man hingegen die Drucksonde an den statischen Druck an, so ist die 

Höhe akurat, aber das Vario ist unkompensiert. 
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5.3.7 Polar and Glider 

Verwenden Sie diesen Dialog, um die Leistungspolare und andere Parameter Ihres Flugzeuges zu 
wählen. Als default Wert ist die Polare eines Standardklasse Flugzeuges vorgewählt. 

 

 
 

 

Die Polaren der meisten bekannten Segelflugzeuge sind im Gerät gespeichert.. Unter Glider type 
(nicht im Bild) kann man aus einer Liste vorinstallierter Flugzeuge wählen. 

Alle Daten des gewählten Flugzeuges werden aus der Polare kopiert. Um die Polare grob zu 
überprüfen, kann man im McCready Menü (Kapitel 4.7) Gleitzahlen und zugehörige Geschwindigkeiten 

ablesen.  

Alle Werte können natürlich auch manuell geändert werden. Die Polare selbst wird durch die drei 
Koeffizienten a, b und c beschrieben.  Möchten Sie eine Polare modifizieren oder eine neue erzeugen, 

so müssen Sie die Koeffizienten A, B, C der Polare errechnen. Dies können Sie mit dem Tool POLAR 
aus dem LXe-Programm oder in SeeYou leicht tun: 

Die Koeffizienten a, b, c sind die Lösung eines least squares fits an eine quadratische Gleichung (y = 
ax2 + bx + c). Hier eine kurze Beschreibung für LXe: Um eine eigene Polare über die drei 

Koeffizienten zu erzeugen, misst man aus der Polare möglichst viele Wertepaare (Geschwindigkeit, 

Sinken) heraus und trägt diese mit der Maus in das Koordinatensystem ein (die Mausposition wird 
angezeigt). Links können noch die Geschwindigkeitswerte für die drei Stützstellen der Quadratischen 

Gleichung gewählt werden, mit F9 startet die Berechnung. Es kann nun die quadratische Gleichung 
(über a, b, c) mit der eingegebenen Polare verglichen werden. Durch Versetzen der Stützstellen kann 

das Ergebnis verändert werden. 

Die Stützstellen sollten den sinnvoll beflogenen Bereich, nicht den maximalen Bereich repräsentieren. 
Am Ende müssen Sie, falls eine neue Polare erzeugt wurde ggf. noch den Namen des Flugzeuges 

unter „Glider“ eintragen, da dieser Name in die IGC-Datei eingetragen wird.  
Sollten Sie eine Polare modifiziert haben und mit dem Ergebnis nicht zufrieden sein, können Sie durch 

Auswahl in der Liste die alte Polare wiederherstellen. Die Listendaten werden nicht verändert.  

Die Gewichtsangaben des Menüs kommen zum Tragen, wenn als unter „Units“ Ballastmethode 
„weight“ (Gewichte) gewählt wurde. Es wird dann vor dem Start lediglich noch der Wasserballast 

eingetragen, die restliche Berechnung erledigt das S3. Die Gewichte sind im einzelnen: 
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 Empty glider weight Leergewicht lt. Wägebericht und Ausrüstungsverzeichnis. 

 Pilot weight Gewicht des Piloten + Fallschirm und sonstiges Gepäck. 

 Water ballast Gewicht des Wasserballastes. 

 Minimum glider weight Leergewicht + minimale Zuladung im Cockpit. Ergibt die Min load 

des jeweiligen Flugzeuges, mit der die Basispolare gerechnet (oder gemessen) wurde. 

 Maximum glider weight  (=MTOW) Wird nicht in den Berechnungen benötigt, dient aber 

zur Warnung vor Überladung 

5.3.8 Password 

 
 

Die folgenden Passwörter stehen aktuell zur Verfügung 

 00666 Setzt alle Einstellungen auf die Werksparameter zurück 

 99999 löscht das Flugbuch 

 01048 Macht ein AutoZero der Varionadel 

 

AutoZero Prozeduren immer unter windfreien Gegebenheiten durchführen. Und niemals im 

Flug. 
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5.3.9 About  

In diesem Fenster findet man wichtige Daten, wie Versionen von Hardware und Firmware, Seriennr, … 
Diese Daten sind wichtig, wenn Sie eine Anfrage an uns richten. 
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6 Variometer und Höhenmesser 
Das S3 ist ein Drucksondenvariometer. Das Signale für die Höhe und Vario liefert ein hochwertiger 

Halbleiter - Drucksensor. Das Variosignal wird aus der Veränderung des Höhensignals abgeleitet. 

Deshalb braucht das Gerät kein Ausgleichsgefäß. Alle Signale sind höhen- und 
temperaturkompensiert. Somit sind keine systematischen Höhenfehler zu erwarten. Als Varioanzeige 

dient ein multifunktionales Farbdisplay, das verschiedene numerische Informationen anzeigt, mit 
mechanischem Zeiger.  

 

6.1 Vario 
Das Vario kann eingestellt werden wie folgt: 
 Messbereich           2.5, 5 und 10 m/s   5, 10, 20 kts,  500, 1000, 2000 ft/min 

 Zeitkonstanten   0,1s bis 5s 

 

Die Kompensation funktioniert nur auf Basis der vorhandenen TE-Düse, die Qualität der Kompensation 
ist stark von Art, Einbauort und Dimension der Düse abhängig. Mehrere verschiedene Instrumente, 

basierend auf dem gleichen Messverfahren, können problemlos an einer Düse angeschlossen werden. 

Für eine einwandfreie Kompensation muss die Installation druckdicht sein.  
 

 
 

 
 

 

 
 

Kompensation mit TE-Düse 
 

 

 

6.2 Höhenmesser 
Der Höhenmesser ist von -20 bis +60 C temperaturkompensiert. 

Der kalibrierte Höhenbereich ist von 0-20000m 

 

 

Wichtig: Das S3 verfügt nur über eine Drucksonde.  

Schließt man diese an eine TEK-Düse an, so ist das Vario akurat, aber die Höhe 

(Altitude) ist dann von der Umströmungsgeschwindigkeit um die Düse 
beeinflusst und somit ungenau. 

Schließt man hingegen die Drucksonde an den statischen Druck an, so ist die 
Höhe akurat, aber das Vario ist unkompensiert. 

 

6.3 Sollfahrt 
Sie Sollfahrtgeschwindigkeit, basierend auf der McCready Theorie ist ein sehr nützliches Werkzeug für 
den Überlandflug, um die Schnittgeschwindigkeit zu optimieren. Die Geschwindigkeit wird vom S3 

ständig auf Basis von Variowert, Polare, McCready-Wert, Ballast und Mückeneinstellung berechnet. 
Der Pilot muß jetzt nur einigermaßen genau den vorgegebenen Geschwindigkeiten folgen. 

 

TE (Pst) 
LXNAV S3 
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7 Fliegen mit dem LXNAV S3 
Um das Maximum aus dem S3 zu gewinnen, ist es wichtig ein wenig Vorbereitung vor dem Start zu 

investieren. Zu versuchen, das Gerät im Flug zu konfigurieren, evtl. noch in einem Wettbewerbspulk, 

ist kontraproduktiv und sogar gefährlich. Eine gute Flugvorbereitung macht den Flug sicher und 
erhöht den Spaßfaktor. 

7.1 Am Boden vor dem Start 

7.1.1 Einschalten 

Ein kurzer Druck auf den Druck/Drehschalter schaltet das S3 an. Zunächst erhalten Sie einen 
Begrüßungsbildschirm mit einigen Systemangaben (Version, Seriennr.,…). Der Startvorgang dauert ein 

paar Sekunden. Danach wird die “Set elevation” Prozedur gestartet. 

7.1.2 Set Elevation and QNH 

Diese Einstellung ist sehr wichtig, bitte führen Sie sie genau durch. 

 

Das LXNAV S3 kann keinen Endanflug berechnen. Trotzdem ist die Kenntnis der richtigen 

Höhe wichtig. 

Die Einstellung des QNH erfolgt im QNH-Menü. 

 

 

Das Instrument bietet die QNE-Höhe an (über 1013,25hPa). mit einem kurzen Druck aktivieren Sie die 

Eingabe, mit der Drehfunktion justieren Sie die Höhe, mit einem weiteren kurzen Druck bestätigen 
Sie. Danach beenden Sie das Menü mit einem langen Druck. 

7.1.3 Vorflugcheck 

Nach Setup Elevation ist das S3 jetzt in seinem normalen Betriebsmodus.  
Es empfiehlt sich, die Einstellungen McCready, Bugs und Ballast noch am Boden an die Gegebenheiten 

des Flugzeuges anzupassen (besonders Ballast, die beiden anderen ergeben sich meist erst im Flug). 
Dazu den Drucktaster kurz drücken, es erscheinen der Reihe nach die Dialoge für McCready, Bugs und 

Ballast: 
 

             

Durch kurz Drücken und Drehen können die Werte wie gewohnt eingestellt werden.   
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7.1.4 Im Flug 

Wie beim Vorflugcheck werden auch im Flug die Menüs erreicht: Drucktaster kurz drücken, es 
erscheinen der Reihe nach die Dialoge für McCready, Bugs und Ballast: 
 

             

Durch kurz Drücken und Drehen können die Werte wie gewohnt eingestellt werden.   

 

 

Die Lautstärke wird am Drehschalter (nur Drehen) direkt ohne Umweg über Menüs und 

ohne Statusanzeige geregelt. 
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8 Installation 
S3 Rückansicht mit allen Anschlüssen an das System. 

 

 
 

Das S3 kann nur an einer TE-Düse betrieben werden. Die Signalqualität hängt einzig und alleine von 
der Düse ab…  

 

 

Anschluß an 
TE-Düse 

interner Lautsprecher 
Eingang Hauptkabelsatz 

RJ11 

Audio Ausgang 
(Phono) 
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instrument panel

selector axis

Schalterwelle

press-in cover

special type screw

rotary knob

LX5000S3 Ausschnitt 
beim Drehschalter 

Panel 

Drehknopf 

Deshalb ist 
der Einbau 

sehr leicht 

und 
unproblemati

sch.  
 Bereiten 

Sie den 

Ausschnit

te nach 
dem 

Bohrplan 
(siehe 

unten) 
vor. 

 Entfernen 

Sie die 

Abdeckun
g von 

dem 
Drehknop

f. Sie 

sehen 
jetzt die 

Befestigu
ngsschrau

be des 
Drehknop

fes  

 Lockern 

Sie die 
Befestigu

ngsschrau
ben des 

Drehskno

pfes (Den 

Abdeckkappe 

Achse Drehschalter 

8.1 LXNAV S3 einbauen 
Das LXNAV S3 benötigt einen Standard 57mmAusschnitt im Panel Deshalb ist der Einbau sehr leicht 

und unproblematisch.  
 Bereiten Sie den Ausschnitte nach dem Bohrplan (siehe unten) vor. 

 Entfernen Sie die Abdeckung von dem Drehknopf. Sie sehen jetzt die Befestigungsschraube des 

Drehknopfes  

 Lockern Sie die Befestigungsschrauben des Drehsknopfes (Den Drehknopf müssen Sie dabei gut 

festhalten) und entfernen Sie den Drehknopf. (Schlitzschraubenzieher) 
 

 

     
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 Entfernen Sie nun auch die M4 Standardschrauben (Kreuzschlitz) 

 Passen Sie das S3 in den Ausschnitt ein. 

 Bringen Sie die M4 Standardschrauben an 

 Drehschalter und Abdeckung wieder anbringen. Achten Sie darauf, daß der Drehschalter genügend 

Abstand zum Panel hat, damit die Druckfunktion nicht blockiert ist 

 
 

 
Die Länge der M4 Schrauben ist limitiert auf 6mm!!!!  

 

 

Achten Sie bitte darauf, daß das S3 weit genug vom Kompass weg installiert wird. Der 
Steppermotor und der integrierte Lautsprecher erzeugen magnetische Störungen. 

 

 

 
 

 

6mm 
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8.2 Ausschnittzeichnung S3 
 

 
 

 
 

. 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

8.3 LXNAV S3 anschließen 
Das LXNAV S3 wird an 12V angeschlossen. Wenn Sie die Doppelsitzeroption mitgeordert haben, 

erhalten Sie einen Kabelsatz mit zusätzlichem Abgang zum Zweitgerät. Die rote Leitung geht an +12V 
die blaue an Gnd (Masse).  

 

Das Gerät hat keine interne Sicherung. Eine externe 3A Sicherung wird dringend 
empfohlen!  Der Kabeldurchmesser der Stromzufuhr sollte wenigstens 0.5 mm² 

betragen.  

8.3.1 Main port 

Am Mainport (Eingang Hauptkabelsatz) wird der Hauptkabelsatz angeschlossen 

2 1/4“ 

57mmh11 

66.0mm 

4,5mm 
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8.3.1.1 Belegungsplan 

 

1 2 3 4 5 6  

Pin Nummer 

Pin Nummer Beschreibung 

1 12V Stromversorgung 

2,3 N.A. 

4 RxD  Daten am LXNAV S3 empfangen. RS232 Pegel 

5 TxD  Daten vom LXNAV S3 senden. RS232 Pegel 

6 Masse  

 

 

Der serielle Port wird zum Anschluss des Doppelsitzersystems und für Firmwareupdates 

verwendet 

 

 

8.3.2 Externer Audioausgang 

Hier kann ein externer Lautsprecher mit den Daten 5W, 8Ohm angeschlossen werden. Der Port ist für 
eine Standard Phono Klinke. 

 
LXNAV S3 wird mit internem Lautsprecher geliefert. Der externe ist optional 
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9 Firmware Update 
Das Update eines S3 über einen PC ist sehr leicht durchzuführen. Sie benötigen das S3 Updatekabel 

und eine freie serielle Schnittstelle am PC. Verfügt Ihr PC über keine seriellen Ports, muß ein USB-

Seriell Konverter verwendet werden.  
 

1. Laden Sie sich die neueste Firmware unter http://www.lxnav.com/download/firmware.html. 
oder www.lx-avionik.de  herunter. Die Datei ist gezipt, nach dem Auspacken erhalten Sie die 

Firmware mit dem Dateinamen: App_VTRI_x.yy.lxfw. (x.yy ist die aktuelle Firmware 

Versionsnummer.) 
2. Laden Sie von dort auch das “Flash uploader.zip” Paket, dieses enthält die Anwendung 

FlashLoader 485App.exe und eine dazugehörige dll. 
3. Entpacken Sie alles in einen Ordner (die dll muß im gleichen Ordner wie das Programm sein) 

4. Starten Sie die Applikation FlashLoader 485App.exe (PC Update Tool) 

5. Wählen Sie die Firmwaredatei App_VTRI_x.yy.lxfw   
 

 
 

6. Wählen den korrekten Com-Port und die Datenrate (115200bps) 

7. Drücken Sie nun den “Flash” Button. 
8. Schalten Sie jetzt erst das S3 ein 

9. Sobald das Update startet, sehen Sie einen Fortschrittsbalken auf PC und S3. 
 

 
 

 

Wird das Update aus welchem Grund auch immer unterbrochen, wird das S3 nicht starten. 

Es hängt im Bootloader und gibt die Meldung “Flash integrity failed” aus. Der Bootloader 
warten auf die Firmware vom PC. Starten Sie das Update am PC nochmals. Sobald es 

erfolgreich war, startet das S3 normal.  

 
Das Updatekabel gehört nicht zum Standardlieferumfang. 

http://www.lxnav.com/download/firmware.html
http://www.lx-avionik.de/
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10 Optionen 
10.1 Doppelsitzer (LXNAV S3D) 
In doppelsitzigen Segelflugzeugen kann man ein Zweitsystem, das LXNAV S3D installieren. Das S3D 
sieht nahezu gleich aus wie das S3 im vorderen Sitz aus. Und tatsächlich läuft auch die gleiche 

Firmware auf dem Gerät. Die Grundidee hierbei ist, daß beide Piloten unabhängig voneinander 
arbeiten können. Dem S3 D fehlen Druckanschluß, interner Lautsprecher und Audioausgang extern. 

10.1.1 Datenaustausch 

Beide Geräte arbeiten autark. Die Lautstärke kann auch von hinten geregelt werden 
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11 Revision History 
November 2012 Initial release of owner manual 

November 2012 Corrected Ch.5.3.3.4, removed Ch.5.3.5 

September 2013 Deutsche Version des Handbuchs auf Stand V1.05 

 


